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412 Buchbesprechuj. g

eine weitere Ebene, die des Geistigen anzuerkennen, die dem Menschen vorbehalten 211

sein scheint und der mit rem biologischem Rüstzeug nicht beizukommen ist.
Im zweiten Kapitel (durch das erste ist der Leser gleichsam spielend darauf vorb®

reitet worden), überschrieben «Ammal Models of Human Diseases», wird eine Reihe vo11

Problemkreisen naher betrachtet. Krebs, Immunpathologie, Umweltverschmutzung
angeborene Missbildungen, Fortpflanzung und BeVolkerungskontrolle und Schritt fltI

Schritt gezeigt, in wie erheblichem Ausmasse die vergleichende Arbeitsrichtung fruchtb®1

gemacht werden und einseitig anthropozentrischem Vorgehen uberlegen sein kann- ®el

der Besprechung der Umwelt- und Bevolkerungsprobleme glaubt man spuren zu könne11

dass der Autor eine Haltung einnimmt, die etwa als «hochgemuter Pessimismus» bezel®

net worden ist.
Im dritten und abschliessenden Kapitel «Comparative Study of Influenza» wird ltl

ruhig-sachlicher, aber doch fur den empfanglichen Leser gleichsam atemberaubend®1
Weise gezeigt, m welche Richtung die Hypothesen über dieses noch ungelöste epidemic
gische Problem - und vielleicht gefahrlicheres Menetekel, als wir anzunehmen gene1®

sind - der Grippe-Erkrankungen laufen
Der Umfang dieses Buches steht m umgekehrtem Verhältnis zu seiner Faszinat!011

Jeder Tierarzt, der des Englischen machtig ist, sollte es lesen. Nicht nur, um sein Wisse11

zu mehren, sondern auch um eine gewisse Befriedigung darüber zu empfinden, dass
dieser Profession mit ihren wunderbaren Möglichkeiten und Aufgaben zugehört.

R. Fankhauser, Bern

REFERAT

Der Effekt von exogenem Oxytocin auf das Erstbesamungsergebnis bei Rindern. Von ®

Grunert und K. Pohlmeyer. Der prakt.Tierarzt 54, 239-241 (1973).

Verschiedene Autoren berichten über eine positive bzw. negative Beeinflussung
Belegungs- oder Besamungsresultate nach Verabreichung von Oxytocin an das zu
mende Tier oder nach Beimischung zum Samen. In eigenen Versuchen sollte nun geklaI
werden, ob durch die l.m. Applikation von 5, 10, 30 oder 50 IE Oxytocin das Besamung8®1

gebnis von Rindein und Kühen im Vergleich zu unbehandelten Kontrollen verbessert w®1

den kann.

Ergebnisse 5 IE 10 IE 30 IE 50 IE Kontroll
tiere

Anzahl Tiero

Trachtig nach
Erstbesamung

105

67,6%

105

64,8%

108

63,9%

109

63,3%

104

65,4%

Die festgestellten Unterschiede waren nicht signifikant. Ebenso ergaben sich
gesicherten Differenzen zwischen der Stall- und der Weideperiode. Nach der Oxytocing8,
traten vermehrt geringgradig verkürzte Zyklen auf (Durchschnitt 17 Tage).

Die Untersuchung zeigt, dass eine Verbesserung der Besamungsresultate durch O •

tocm-Applikation äusserst problematisch ist. „ TT -oei.Schweiz. Verein. Zuchthyg. w*
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